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10 Autoren und Autorinnen illustrieren und schreiben dieses 
bemerkenswerte Buch.

Wie der Titel schon sagt, geht es um die Frage: was ist normal? Wer 
bestimmt , was normal ist? Zahlreiche kreative Beiträge zeigen, wie 
willkürlich und auch der Zeit unterworfen oder der Herkunft 
geschuldet das Normale offenbar ist. Viele -meist illustrierte- 
Geschichten machen nachdenklich oder regen zum Denken an. 
Lustige Fotos von jungen Menschen lassen den Betrachter 
schmunzeln. Dazwischen gibt es überraschende Kurzberichte, wie 
die gängigen Märchen nach dem Happy End wirklich weiter gingen: 
Da erfahren wir, dass die Ehe zwischen Aschenputtel und dem 

Prinzen schon bald nach der Hochzeit in die Brüche ging, wegen 
unüberbrückbarer Differenzen. Aschenputtel -als überzeugte Single-Frau- gründete nach 
der Trennung ein erfolgreiches Reinigungsunternehmen... Aber es geht auch um 
Grundrechte, die mit Kreide auf farbigen Hintergrund geschrieben sind. Es gibt Interviews 
mit Erwachsenen zu Fragen aus ihrer Kindheit und vieles mehr.

Das schmerzende Gefühl, dass man nicht normal ist und deshalb ausgeschlossen ist, 
wird verdeutlicht. "Wir wollen sein dürfen, wer wir sind, und dazugehören, ...ohne dass 
man uns bewertet oder in eine Schublade steckt."heißt es im Klappentext. 

Ein anregendes Buch für 10 bis 12jährige Schulkinder, aber auch für Lehrer und 
Lehrerinnen, wenn sie zum Thema "Was ist normal?" Anregungen suchen. 



